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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 12183:2011) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 293 �Technische Hilfen für 
Behinderte� erarbeitet, dessen Sekretariat vom SIS (Schweden) gehalten wird. Diese geschah unter 
Beteiligung deutscher Experten aus dem Arbeitsausschuss NA 063-01-06 AA �Rollstühle�. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 12183:2009-12 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Änderung des Anwendungsbereichs von 100 kg auf 300 kg für das Höchstgewicht einer Person; 

b) Normative Verweisungen überarbeitet,  

c) Abschnitt 7.3 �Dauerhaftigkeit bei Kippen� aufgenommen,  

d) Anhang E aufgenommen, der Einzelheiten zu den signifikanten technischen Änderungen zwischen der 
vorliegenden Europäischen Norm und den vorhergehenden Ausgaben von 1999, 2006 und 2009 enthält; 

e) Norm redaktionell überarbeitet. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 12183:2011) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 293 �Technische Hilfen für 
Behinderte� erarbeitet, dessen Sekretariat vom SIS gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 12183:2009 ersetzen. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments ist. 

Der informative Anhang E enthält Einzelheiten zu wesentlichen technischen Änderungen zwischen dieser 
Europäischen Norm und den vorherigen Ausgaben von 1999, 2006 und 2009. 
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Einleitung 

Dies ist die vierte Ausgabe dieser Europäischen Norm. Die erste Ausgabe wurde 1999 veröffentlicht, die 
zweite Ausgabe im Jahr 2006 (2007 jedoch zurückgezogen) und die dritte Ausgabe wurde im Jahr 2009 ver-
öffentlicht. 

Falls diese Europäische Norm für besondere Rollstühle nicht gilt, sollten die Vertragspartner prüfen, ob 
zutreffende Teile dieser Europäischen Norm angewendet werden können. Die Hersteller könnten auch in 
Erwägung ziehen, ob zutreffende Teile dieser Europäischen Norm für die Bewertung der Leistungsfähigkeit 
ihrer Produkte entsprechend den grundlegenden Anforderungen der Richtlinie des Rates über Medizin-
produkte 93/42/EWG vom 14. Juni 1993 anwendbar sind. 

Diese Europäische Norm enthält Anforderungen an die ergonomische Gestaltung hinsichtlich des Bedien-
komforts des Rollstuhls. Sie sind dafür vorgesehen, für mindestens 80 % der erwachsenen Benutzer anwend-
bar zu sein, und beruhen auf: 

 der Körpergröße der Benutzer im Bereich vom 5. Perzentil erwachsener Frauen bis zum 95. Perzentil 
erwachsener Männer; 

 den Fähigkeiten und Einschränkungen einer 65 Jahre alten Frau des 50. Perzentils; und 

 der Ausstattung des Rollstuhls mit Steuereinrichtungen, die nicht kundenspezifisch für einzelne Benutzer 
angefertigt sind. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt Anforderungen an und Prüfverfahren für Rollstühle mit Muskelkraftantrieb fest, 
die für die Beförderung einer Person mit einem Höchstgewicht von 300 kg bestimmt sind. 

Sie legt auch Anforderungen an und Prüfverfahren für Rollstühle mit Muskelkraftantrieb und elektrischem 
Zusatzantrieb fest. 

Die vorliegende Europäische Norm gilt nicht vollständig für: 

 Rollstühle für besondere Zwecke, wie für die Verwendung beim Sport, beim Duschen oder bei der 
Toilettenbenutzung; 

 kundenspezifisch angefertigte Rollstühle; 

 Aufsteh-Rollstühle; und 

 elektrische Zusatzantriebe von Rollstühlen mit Muskelkraftantrieb. 

ANMERKUNG Die Anforderungen an Elektrorollstühle sind in EN 12184 festgelegt. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 1021-2:2006, Möbel � Bewertung der Entzündbarkeit von Polstermöbeln � Teil 2: Zündquelle: Eine 
einem Streichholz vergleichbare Gasflamme 

EN 12182:�1), Technische Hilfen für behinderte Menschen � Allgemeine Anforderungen und Prüfverfahren 

EN 12184, Elektrorollstühle und -mobile und zugehörige Ladegeräte � Anforderungen und Prüfverfahren 

EN ISO 14971:2009, Medizinprodukte � Anwendung des Risikomanagements auf Medizinprodukte 
(ISO 14971:2007, korrigierte Fassung 2007-10-01) 

ISO 7176-1:1999, Wheelchairs � Part 1: Determination of static stability 

ISO 7176-3:�2), Wheelchairs � Part 3: Determination of effectiveness of brakes 

ISO 7176-8:1998, Wheelchairs � Part 8: Requirements and test methods for static, impact and fatigue 
strength 

ISO 7176-11:-3), Wheelchairs � Part 11: Test dummies 

ISO 7176-13:1989, Wheelchairs � Part 13: Determination of coefficient of friction of test surfaces 

ISO 7176-15:1996, Wheelchairs � Part 15: Requirements for information disclosure, documentation and 
labelling 

 

1) Wird veröffentlicht. (Überarbeitung von EN 12182:1999) 

2) Wird veröffentlicht. (Überarbeitung von ISO 7176-3:2003) 

3) Wird veröffentlicht. (Überarbeitung von ISO 7176-11:1992) 
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ISO 7176-19:2001, Wheelchairs � Part 19: Wheeled mobility devices for use in motor vehicles 

ISO 7176-22:2000, Wheelchairs � Part 22: Set-up procedures 

ISO 7176-26:2007, Wheelchairs � Part 26: Vocabulary 

ISO 8191-2:1988 Furniture � Assessment of ignitability of upholstered furniture � Part 2: Ignition source: 
match-flame equivalent 

ISO 10542-5:2004, Technical systems and aids for disabled or handicapped persons � Wheelchair tiedown 
and occupant restraint systems � Part 5: Systems for specific wheelchairs 

Amtsblatt der Europäischen Union, 2008/164/EG, Entscheidung der Kommission vom 21. Dezember 2007 
über die technische Spezifikation für die Interoperabilität bezüglich �eingeschränkt mobiler Personen� im 
konventionellen transeuropäischen Eisenbahnsystem und im transeuropäischen Hochgeschwindigkeitsbahn-
system 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 7176-26:2007 (mit Ausnahme der Defi-
nition von Rollstuhl, die durch den nachstehenden Begriff 3.2 ersetzt wird), EN 12182 und die folgenden 
Begriffe. 

3.1 
belasteter Rollstuhl 
mit einer Prüfpuppe nach 4.8 belasteter Rollstuhl 

3.2 
Rollstuhl 
mit Rädern ausgestattetes Gerät zur persönlichen Fortbewegung, das aus einem Sitzsystem für einen 
behinderten Menschen besteht und mit Muskelkraft durch den Benutzer und/oder einen Assistenten ange-
trieben wird, während der Benutzer sitzt 

ANMERKUNG 1 Die Definition ist aus der in Global Medical Devices Nomenclature (GMDN) enthaltenen Definition 
übernommen. 

ANMERKUNG 2 Ein behinderter Benutzer ist eine behinderte Person oder eine Person mit eingeschränktem Geh-
vermögen. 

4 Prüfgerät 

4.1 Einstellbare Prüfebene, eine ebene, harte Fläche mit einstellbarer Schräge und einem Reibungs-
koeffizienten nach ISO 7176-13:1989, die groß genug ist, um den Rollstuhl bei den Prüfungen nach 7.1 und 
9.2 aufzunehmen; sie ist so gestaltet, dass die gesamte Oberfläche zwischen zwei gedachten parallelen 
Ebenen liegt, die 5 mm je 1 000 m Ausdehnung in jeder Richtung und 50 mm je 6 000 mm Ausdehnung in 
jeder Richtung voneinander entfernt sind. 

4.2 Waagerechte Prüfebene, eine ebene, harte Fläche mit einem Reibungskoeffizienten nach 
ISO 7176-13:1989, die groß genug ist, den zu prüfenden Rollstuhl aufzunehmen und so gestaltet ist, dass die 
gesamte Oberfläche zwischen zwei gedachten waagerechten Ebenen liegt, die 5 mm je 1 000 mm 
Ausdehnung in jeder Richtung und 25 mm je 6 000 mm Ausdehnung in jeder Richtung voneinander entfernt 
sind. 

4.3 Mittel zur Aufbringung einer Kraft zwischen 25 N und 200 N mit einer Fehlergrenze von 5 % und 
einer Aufbringungsrate von weniger als 5 N/s. 

E DIN EN 12183:2011-02 
��������	��

Full document details: E DIN EN 12183:2011-02

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12183-2011-02
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12183-2011-02


prEN 12183:2011 (D) 

9 

4.4 Mittel der Kraftmessung im Bereich von 0 N bis 200 N mit einer Auflösung von 1 N und einer 
Fehlergrenze von  5 %. 

4.5 Mittel zur Entfernungsmessung im Bereich von 0 m bis 5 m mit einer Fehlergrenze von  1 mm oder 
 2 %, wobei der größere Wert gilt. 

4.6 Mittel zur Winkelmessung mit einer Fehlergrenze von  0,1°. 

4.7 Mittel zur Drehmomentmessung mit einer Fehlergrenze von  2 % im Bereich von 0,5 Nm bis 10 Nm. 

4.8 Prüfpuppe, mit geeigneter Masse entsprechend den Festlegungen in ISO 7176-11:-. 

4.9 Mittel zur Geschwindigkeitsmessung in einem Bereich von 0,5 m/s bis 1,5 m/s mit einer Fehler-
grenze von  0,05 m/s. 

4.10 Vorrichtung zum stoßfreien Bewegen eines Bremshebels für 60 000 Zyklen mit einer Frequenz von 
höchstens 0,5 Hz. 

4.11 Mittel zur Zeitmessung in einem Bereich von 0 s bis 30 s mit einer Fehlergrenze von  1 s. 

4.12 Rückhaltevorrichtung für die Hinterräder des Rollstuhls, sodass der Rollstuhl um die Hinterrad-
achse nach hinten gekippt werden kann, ohne dass sich die Räder dabei bewegen. 

BEISPIEL Auf der Prüfebene angebrachte Keile. 

4.13 Kippvorrichtung, um den Rollstuhl 20 000-mal bei einer Geschwindigkeit von  Abläufen je Minute 

stoßfrei um die Hinterradachse nach hinten zu kippen und ihn in die aufrechte Stellung zurückzubewegen, 
und die so an den Schiebegriffen des Rollstuhls befestigt werden kann, dass keine an ihnen wirkenden 
Seitenkräfte verursacht werden. 

2
010

BEISPIEL Pneumatischer Zylinder in einem Winkel von 45° zur Waagerechten, wenn der Rollstuhl aufrecht steht, 
der durch ein Gleitlager an der Stange angebracht ist, die die beiden Schiebegriffe miteinander verbindet. 

4.14 Rückhaltevorrichtung für die Prüfpuppe, z. B. Gurte oder Fahrradschläuche. 

ANMERKUNG ISO 7176-8:1998, 10.3 enthält Hinweise zu Rückhaltevorrichtungen für Prüfpuppen. 

5 Allgemeine Anforderungen 

Der Rollstuhl muss den in EN 12182 festgelegten Anforderungen entsprechen für: 

 vorgesehene Leistungseigenschaften und technische Dokumentation; 

 zerlegbare Hilfsvorrichtungen; 

 Befestigungsmittel für einmaligen Gebrauch; 

 biologische Verträglichkeit und Toxizität; 

 kontaminierende Stoffe und Rückstände; 

 Infektion und mikrobiologische Kontamination; 

 Überlaufen, Vergießen, Auslaufen und Eindringen von Flüssigkeiten; 

 Sicherheit beweglicher Teile; 
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 Verhinderung des Einklemmens von menschlichen Körperteilen; 

 Falt- und Einstellmechanismen; 

 Oberflächen, Ecken und Kanten; 

 klinische Bewertung; 

 Ergonomie. 

Darüber hinaus muss eine Risikoanalyse in Übereinstimmung mit EN ISO 14971:2009 durchgeführt werden. 

6 Vorbereitung 

6.1 Allgemeines 

Sofern nicht anders in den Abschnitten 7, 8, 9, 10, und 11 festgelegt, muss der Rollstuhl entsprechend den 
Festlegungen nach ISO 7176-22:2000 mit folgenden Änderungen für die Prüfung vorbereitet werden. 

Wenn ein Prüfverfahren die Verwendung einer Prüfpuppe erfordert, muss sie entsprechend den 
Anforderungen nach 6.2 ausgewählt und angepasst werden. 

ANMERKUNG Diese Anweisung ersetzt die Anweisungen für die Beladung des Rollstuhls entsprechend den 
normativen Verweisungen. 

6.2 Prüfpuppe 

Eine Prüfpuppe, die in ISO 7176-11:- spezifiziert ist und deren Masse dem maximalen vom Rollstuhlhersteller 
festgelegten Gewicht des Benutzers entspricht, ist mit einer zulässigen Abweichung von 0 kg bis 5 kg 
auszuwählen. 

Die Prüfpuppe ist entsprechend den Festlegungen nach ISO 7176-22:2000 in den Rollstuhl zu setzen. 

ACHTUNG � Diese Prüfung ist möglicherweise für das Prüfpersonal gefährlich. Geeignete Sicher-
heitsvorkehrungen sollten getroffen werden, um Verletzungen zu vermeiden. 

7 Leistungsverhalten des Rollstuhls 

7.1 Statische Stabilität 

7.1.1 Anforderungen 

Der Rollstuhl muss die Anforderungen an die statische Stabilität nach Tabelle 1 erfüllen oder übertreffen. 

Der Rollstuhl muss Einrichtungen für Antikippvorrichtungen besitzen, wenn die statische Stabilität weniger als 
10° beträgt. 

7.1.2 Prüfverfahren 

Die vom Hersteller festgelegten ungünstigsten Einstellungen hinsichtlich der Standsicherheit sind am Rollstuhl 
vorzunehmen. Wenn der Hersteller nur einige oder keine Angaben für die instabilsten Einstellungen macht, 
sind die Angaben für die instabilsten Einstellungen nach ISO 7176-22:2000 zu verwenden. 
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Der belastete Rollstuhl ist nach ISO 7176-1:1999 zu prüfen, um zu bestimmen, ob die statische Stabilität die 
in Tabelle 1 angegebenen Winkel einhält oder übersteigt. 

Die in Tabelle 4 der ISO 7176-1:1999 aufgezeichneten Winkel sind zu verwenden, um festzustellen, ob die 
Einrichtung für die Antikippvorrichtungen erforderlich ist, und sofern diese notwendig ist, ob der Rollstuhl 
bereits über derartige Einrichtungen verfügt. 

7.2 Statische Festigkeit, Stoß- und Dauerfestigkeit 

7.2.1 Anforderungen 

Der Rollstuhl muss die Anforderungen der ISO 7176-8:1998 erfüllen. 

Armlehnen und Rückenlehnen müssen in allen vorgesehenen Betriebsstellungen den Anforderungen an die 
statische Belastung nach ISO 7176-8:1998 entsprechen, mit der Ausnahme, dass für Rollstühle mit einem 
Höchstgewicht des Benutzers zwischen 75 kg und 100 kg die an jedem einzelnen Schiebegriff aufgebrachte 
nach oben gerichtete Kraft (880  26) N betragen muss. 

ANMERKUNG Dies ist eine Korrektur eines in ISO 7176-8:1998, Tabelle 8 angegebenen fehlerhaften Wertes. 

Legt der Hersteller ein Höchstgewicht des Benutzers von über 100 kg fest, gelten die in Tabelle 2 festgelegten 
Kräfte. 

7.2.2 Prüfung 

Der Rollstuhl ist nach ISO 7176-8:1998 mit den in 7.2.1 festgelegten Änderungen zu prüfen. 

7.3 Dauerhaftigkeit bei Kippen 

7.3.1 Allgemeines 

Besetze Rollstühle werden oftmals von Hilfspersonen beim Manövrieren nach hinten gekippt. Der Kipp-
vorgang kann die Rückenlehne und damit verbundene Bauteile erheblich beanspruchen. Es ist wichtig, dass 
ein Rollstuhl mit Muskelkraftantrieb, der auf diese Weise gekippt werden kann, wiederholten Kippvorgängen 
ohne Beschädigung standhalten kann. 

7.3.2 Anforderung 

Diese Anforderung gilt ausschließlich für Rollstühle, bei denen der vorgesehene Verwendungszweck das 
Kippen des besetzten Rollstuhls um die Hinterradachse einschließt. 

Nachdem der Rollstuhl der Prüfung nach 7.3.3 unterzogen wurde, darf sich kein Teil der Rückenlehne aus der 
vorgegebenen Stellung bewegt haben und kein Bauteil oder Baugruppe von Teilen darf sichtbare Anzeichen 
für Risse, Brüche, erhebliche Verformungen, Spiel oder Verlust von Voreinstellungen aufweisen, die die 
Funktion des Rollstuhls beeinträchtigen. 

7.3.3 Prüfverfahren 

a) Wenn die Position der Hinterräder verstellbar ist, sind sie in die hinterste Position entsprechend den 
Benutzeranweisungen des Herstellers zu bringen. Wenn die Position der Vorderräder verstellbar ist, sind 
sie in die vorderste Position entsprechend den Anweisungen des Herstellers zu bringen. 

b) Wenn die Position der Rückenlehne und/oder der Schiebegriffe verstellbar ist, sind sie entsprechend den 
Anweisungen des Herstellers auf die maximale Höhe einzustellen. 

c) Es ist sicherzustellen, dass die Hinterräder sich frei drehen können, z. B. indem jegliche Feststellbremse 
an ihnen gelöst wird. 
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d) Die Hinterräder sind mithilfe geeigneter Rückhaltevorrichtungen festzustellen (4.12), sodass der Rollstuhl 
um die Hinterradachse ohne Fortbewegung der Räder gekippt werden kann. 

e) Die Vorrichtung zum Kippen des Rollstuhls (4.13) ist an den Schiebegriffen zu befestigen, sodass sie 
Kräfte in einer senkrechten Ebene parallel zur vorwärtsgerichteten Fahrtrichtung aufbringen, die den Roll-
stuhl halbiert. Es ist sicherzustellen, dass die Vorrichtungen keine Seitenkräfte auf die Schiebegriffe auf-
bringen. 

f) Die Prüfpuppe ist mit geeigneten Vorrichtungen (4.14) im Rollstuhl zu befestigen, sodass sie in ihrer 
Position verbleibt, wenn der Rollstuhl gekippt und in seine aufrechte Stellung zurückgebracht wird. 

g) Unter Verwendung der Vorrichtung zum Kippen des Rollstuhls (4.13) wird der belastete Rollstuhl stoßfrei 
bis zum Schwerpunkt (wo der Massenschwerpunkt des belasteten Rollstuhls direkt oberhalb der Hinter-
radachse liegt)  1° nach hinten gekippt und anschließend stoßfrei in seine aufrechte Stellung zurück-
gebracht. Es ist sicherzustellen, dass die Schiebegriffe nicht nach vorne gedrückt werden, wenn sich der 
Rollstuhl in seiner aufrechten Stellung befindet. 

h) Punkt g) ist 20 000-mal mit einer Geschwindigkeit von 2
010  Abläufen je Minute zu wiederholen. 

i) Der Rollstuhl ist zu untersuchen und es ist zu bestimmen, ob er die Anforderung erfüllt hat. 

7.4 Rollstühle zur Verwendung als Sitz in Kraftfahrzeugen 

Wenn der Hersteller festlegt, dass der Rollstuhl auch als Sitz für einen Erwachsenen in einem Kraftfahrzeug 
vorgesehen ist, muss der Rollstuhl die Leistungsanforderungen nach ISO 7176-19:2001 erfüllen. 

Wenn der Hersteller festlegt, dass der Rollstuhl auch als Sitz für ein Kind mit einem Gewicht über 22 kg in 
einem Kraftfahrzeug vorgesehen ist, muss der Rollstuhl die Leistungsanforderungen nach ISO 7176-19:2001 
erfüllen, mit Ausnahme der horizontalen Bewegungsgrenzen und der Wahl der Anthropomorphen Prüfvor-
richtung (ATP). Es gelten die in ISO 10542-5:2004, Tabelle 1 festgelegten horizontalen Bewegungsgrenzen 
und die in ISO 10542-5:2004, Tabelle A.1 festgelegte Wahl der ATP. 

7.5 Oberflächentemperatur 

Oberflächen des Rollstuhls, die bei bestimmungsgemäßem Gebrauch in direkten Kontakt mit der Haut des 
Benutzers und/oder einer Hilfsperson kommen können und innerhalb der in Bild 2 und Bild 3 dargestellten 
Bereiche liegen, müssen die Anforderungen an die Oberflächentemperatur nach EN 12182 erfüllen. Ist eine 
Umgebungstemperatur nicht festgelegt, ist die Prüfung bei einer Umgebungstemperatur von (20  2) °C 
durchzuführen. 

8 Bauteileigenschaften 

8.1 Fußstützen, Unterschenkelstützen und Armlehnen 

8.1.1 Anforderungen 

Der Rollstuhl muss über Fußstützen mit einer Vorrichtung verfügen, die das Aufstellen der Füße des 
Benutzers in der erforderlichen Höhe ermöglicht und ein Abrutschen der Füße des Benutzers nach hinten 
verhindert. 

Jede am Rollstuhl angebrachte schwenkbare, bewegliche oder abnehmbare Fußstütze, Unterschenkelstütze 
oder Armlehne muss: 

a) eine Vorrichtung zum sicheren Fixieren in jeder beabsichtigten Betriebsstellung aufweisen; 

b) in Stufen von höchstens 25 mm einstellbar sein; 
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c) entsprechend der vom Hersteller vorgesehenen Verwendung durch den Benutzer und/oder die 
Hilfsperson erreichbar und bedienbar sein; 

d) innerhalb der in Bild 2 dargestellten Reichweite liegen; 

e) ohne Einsatz von Werkzeugen bedienbar sein. 

Bei Prüfung nach 8.1.2.2 muss zwischen getrennten Fußstützen ein Spalt sein, der: 

 an keinem Punkt größer ist als 35 mm bei Rollstühlen für Erwachsene; 

 an keinem Punkt größer ist als 25 mm bei Rollstühlen für Kinder; oder 

 über eine Vorrichtung verfügt, die verhindert, dass die Füße des Benutzers in den Spalt gleiten. 

8.1.2 Prüfverfahren 

8.1.2.1 Prüfung des allgemeinen Leistungsverhaltens 

a) Die Fußstützen, Unterschenkelstützen und Armlehnen sind entsprechend den Herstelleranweisungen in 
der/den Betriebsstellung(en) anzubringen. 

b) Die Fußstützen, Unterschenkelstützen und Armlehnen sind entsprechend den Herstelleranweisungen 
einzustellen. 

c) Es ist aufzuzeichnen, ob die Fußstützen, Unterschenkelstützen und Armlehnen die Anforderungen er-
füllen. 

8.1.2.2 Prüfung des Spaltes zwischen den Fußstützen 

a) Auf den Mittelpunkt jeder Fußstütze ist gleichzeitig eine Kraft F 
5

0
N senkrecht zur Ebene der unbe-

lasteten Fußstütze aufzubringen. Wenn die Fußstütze keine erkennbare Ebene hat, ist die Kraft innerhalb 
von 5° zur Senkrechten aufzubringen. Die Kraft F ist mit der folgenden Gleichung zu berechnen: 

F  0,125  m  g 

Dabei ist 

F die auf jede Fußstütze aufgebrachte Kraft, angegeben in Newton; 

m das vom Hersteller festgelegte Höchstgewicht des Benutzers, angegeben in Kilogramm; 

gdie Schwerkraftbeschleunigung, 9,81 m/s2. 

b) Die Kraft ist für 5 s bis 10 s aufzubringen. 

c) Während der Kraftaufbringung ist der kürzeste Abstand zwischen den Fußstützen zu messen. 

d) Es ist aufzuzeichnen, ob die Fußstützen die Anforderungen erfüllt haben. 

8.2 Masse von Einzelteilen 

Wenn der Rollstuhl für die Lagerung oder den Transport zerlegt werden soll, muss jedes bewegliche oder zu 
handhabende Einzelteil mit einer Masse über 10 kg mit geeigneten Tragevorrichtungen (z. B. Griffen) ver-
sehen sein. Der Hersteller muss Angaben zu den Hebepunkten dieser Teile liefern sowie eine Beschreibung, 
wie sie bei Zerlegen, Anheben, Tragen und Zusammensetzen zu handhaben sind, um die Risiken für die 
Person bzw. Personen, die die Teile bewegen oder handhaben, zu verringern. 

E DIN EN 12183:2011-02 
��������	��

Full document details: E DIN EN 12183:2011-02

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12183-2011-02
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12183-2011-02

